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Karlsruher Zeitung .

Dienstag , 22 . April .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
l Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
18 »» .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate Mai und Juni werden bei allen

Postämtern Deutschlands , bei der Expedition ,
sowie bei den betr . HH . Agenten angenommen .

Telegramme .
t Wien , 19 . April . Die „ Polit . Korresp ." meldet aus

Belgrad : DaS Gefecht der türkisch - armenischen Banden mit

serbischen Grenzwachen dauerte gestern den ganzen Tag und

setzte sich heute fort , nachdem mittlerweile reguläre serbische
Truppen den Grenzwachen Hilfe gebracht hatten . Die

Nachricht des VordingenS der Arnauten bis Kurschumlja ist
bis jetzt nicht bestätigt .

-f Wien , 20 . April . Das hiesige Telegraphen - Kor -

respondenzbureau " meldet aus Konstantinopel vom Heutigen :

In Folge energischer Intervention des deutschen Botschaf¬
ters , Grafen Hatzfeldt , und des englischen Geschäftsträgers
Malet beim Sultan zu Gunsten der Konvention mit Oester¬
reich , betreffend Novibazar , wurde der Jrade des Sultans

zur Unterzeichnung der Konvention ausgefertigt . Damit ist
auch die Ministerkrisis bezüglich des Großveziers und des

Ministers des Auswärtigen vollständig beigclegt .

f Paris , 19 . April . Die „ Bgence Havas " meldet : Aleko

Pascha hat seine Ernennung zum Gouverneur von Ostru -
melien erhalten und wird nächsten Mittwoch über Wien nach
Konstantinopel abreisen . Der russische Geheimerath Ham¬
burger wird heute Abend nach Petersburg abreisen . — Pri¬
vatnachrichten zufolge herrsche zwischen England und Ruß¬
land vollständiges Einvernehmen über alle wesentlichen Punkte
des bekannten neuen Arrangements bezüglich Ostrumeliens ;
mau sei übereingekommen , daß England und Rußland durch
identische Noten das neue Arrangement bei dem Sultan be¬

fürworten sollen . Nur über drei Nebenpunkte bestünden noch
Meinungsverschiedenheiten : 1 ) England verlange eine tür¬

kische Besatzung nicht blos für Burgas , sondern auch für
Jchtiman ; 2 ) Rußland verlange , daß die Tücken erst nach
- er vollständigen Räumung von Rumelien und Bulgarien ,
für welche die Frist am 3 . August abläuft , Burgas besetzen
sollen ; 3 ) Rußland möchte , daß die internationale ostrume -

lische Kommission eine so wichtige Entscheidung , wie die Re¬

quisition türkischer Truppen , nur mit Einstimmigkeit aller

ihrer Mitglieder solle treffen können , während England wolle ,
daß die einfache Majorität genüge .

-f St . Petersburg , 20 . April . Der „ Regierungsbote «

publizirt einen kaiserlichen Erlaß , laut welchem folgende Ge¬

neraladjutanten zu provisorischen Generalgouverneuren er -

» annt werden : Totleben für Odessa , Loris -Melikow für
Charkow , Gurko für Petersburg .

-s- St . Petersburg , 20 . April . Heute fand im Winter -

palais die Feier der Großjährigkeit des Großfürsten Ni¬
kolaus , ältesten Sohnes des Großfürsten Michael , statt , wo¬
bei derselbe den üblichen Huldigungseid leistete . — Der in
ber deutschen Botschaft zu Gunsten der Hilfsbedürftigen der

deutschen Kolonie cröffnete Bazar wird sehr zahlreich besucht.

f - Kairo , 20 . April . Die Kontrolkommission für die

Staatsschulden dringt aus strenge Ausführung der Dekrete
vom November 1876 . Die Dekrete bezüglich des nationalen

FinauzprojekteS find heute unterzeichnet worden .

8 Politische Wochenübersicht
Die österliche Feststille wurde durch die Kunde einer ver «

abscheuungSwürdigen That eines glücklicher Weise vereitelten

Mordversuchs gegen den Kaiser Alexander von Rußland in
- er Frühe des Ostermontags unterbrochen . Die tiefgehende
Entrüstung in Rußland , das Gefühl gerechten Abscheus , daß
eine verbrecherische Hand sich zu erheben wagte gegen das

geheiligte Haupt des Regenten , wird von ganz Europa ge -

thrilt . Vergebens fragt man nach greifbaren Beweggründen ;
so viel aber dürfte außer Zweifel sein , daß der meuchlerische
Frevel nicht die That eines einzelnen Verirrte » und Wahn¬
witzigen , sondern die Ausgeburt der durch Europa gehenden
anarchischen Bestrebungen ist und speziell für Rußland aus
einen düsteren , unheimlichen Zusammenhang und Hinter -
grund deutet . Bei der engm Freundschaft , welche den Czaren
seit langen Jahren mit seinem Oheim , unserm verehrten
Kaiser verbindet , hat diesen das traurige Ereigniß vom 14 .
d auch in der Erinnerung der eigenen Erlebnisse besonders
schmerzlich berührt . Bon allen Regierungen sind Beglück¬
wünschungstelegramme an Kaiser Alexander gerichtet worden
« ud auch Papst fehlte nicht .

Kaiser Wilhelm ist am Freitag Vormittag zu längerem
Aufenthalte in Wiesbaden eiugetroffen , wohin sich Nachmit¬
tags die Frau Großherzogin begab und von wo das Kron -
prinzliche Paar Mittags über Darmstadt nach Potsdam
- urückgxrM ist. Am gleichen Tage ist Ihre Majestät die

Kaiserin August » zum Kurgebrauch in Baden -Baden ange¬
kommen .

Die sehr umfangreichen Motive zur Zolltarif -Vorlage
Esten nunmehr gedruckt den Mitgliedern des Reichstags
sugegangen sein . Der Bundesrath hat das Brausteuer -

Gesctz angenommen und wird am 19 . d. die Wahl der >
Richter am Reichsgericht , welche sodann der Allerhöchsten >
Sanktion unterliegt , vorgenommcn haben . Es sollen noch
weitere Vorlagen für diese Reichstags - Session in Aussicht
stehen , u. A . über den Unterstützungswohnsitz . Die Bürger¬
schaft Hamburgs hat zu den schwebenden Zoll - und Sleuer -
fragen im Sinne der bisherigen Handelspolitik Stellung
genommen , der Bremer Kaufmannskonvent die Surtaxe
d' Entrepot abgelehnt und der Magistrat von Berlin dem

Reichstag eine Petition gegen Getreide - und Viehzölle über¬
reicht . Die Konferenz der Delegirten der deutschen See -
Handelsplätze beschloß eine Petition gegen Retorsionszölle
und gegen Zölle auf Getreide , Eisen und Holz , sowie gegen
die Höhe mehrerer anderer Zölle . Ucber die Betheiligung
Deutschlands an den Ausstellungen zu Sidney und Mel¬
bourne wird dem Bundesrathe eine besondere Vorlage zu¬
gehen . Gestorben ist der Direktor der Hauptverwaltung der
Staatsschulden , Graf Eulenburg , Vater des Ministers .

Der Redakteur der anarchistischen „ Avant -Garde " , Brousse ,
ist wegen seiner königsmörderischen Artikel von den eidge¬
nössischen Assiffen in Ncuchätel zu 2 Monaten Gefängniß
und zehnjähriger Verbannung aus der Schweiz verurtheilt
worden .

Die Zweifel an dem wirklichen Abschluß der österreichisch¬
türkischen Konvention wegen Novibazars finden ihre Bestä¬
tigung in der Nachricht , daß ein großer türkischer Minister¬
rath am 13 . d . beschloß, in die Diskussion über die Details
einzutretcn . Den beiden Parlamenten des Kaiserstaates sollte
nach den Osterferien die Vorlage über die Administration in
Bosnien und der Herzegowina zugehen .

Wiederholte Gerüchte von bevorstehenden Aenderungcn im
französischen Ministerium scheinen völlig unbegründet zu
sein . Der Zwischenfall bezüglich der Insel Mataway be¬
findet sich im Wege gütlicher Verständigung ; die Besetzung
geschah ohne Wissen der französischen Regierung . Einige
Aufregung ruft die von den Radikalen portirte Kandidatur
des alten Verschwörers Blanqui in Bordeaux hervor ; auch
die ganze Jesuitenpartei soll demselben bei der neulichen
Wahl ihre Stimmen gegeben haben , um der Republik Ver¬
legenheiten zu bereiten . Der klerikale Sturmlauf gegen die
Ferry ' schcn Unterrichtsvorlagen dauert fort . Die Einwir¬
kung auf die Armee soll eine von den Jesuiten gestiftete
neue Gesellschaft » I/Oeuvre äs I^olrs l)sme äos solästs «

fördern . Ferry ' s Vorlagen bildeten auch daS Haupttrak¬
tandum der jüngst in Paris abgehaltenen Generalversamm¬
lung der „ Cowites catholiques " Frankreichs .

DaS italienische Königspaau hat der Königin Victoria
auf Villa Clara einen Besuch abgestattet . Die Gerüchte
von einem bevorstehenden raschen Abschluß der Verhandlun¬
gen zwischen Berlin und der römischen Kurie erweisen sich
als unbegründet .

Aus dm Verhandlungen des wieder « öffneten englischen
Parlaments erhalten wir , wenn auch spärliche , doch immer¬
hin einige Aufschlüffe über mehrere Angelegenheiten , welche
in der letzten Zeit die Aufmerksamkeit besonders in Anspruch
genommen haben . So erfährt man von dem Schatzkanzler
Sir Northcote , daß der Plan einer gemischten Besetzung
Ostrumeliens noch nicht absolut ausgegeben sei. Man darf
annehmen , daß die Auffindung der Mittel , um in Ost -
rumelien nach der am 3 . Mai beginnenden Räumung durch
die Russen die öffentliche Ruhe aufrecht zu erhalten , die
Mächte fortwährend lebhaft beschäftigt . Das Nächstliegende
dürfte sein die Ernennung Aleko Pascha

' s ( Fürst VogorideS )
zum Generalgouverneur der Provinz , Verlängerung der Voll¬
machten der internationalen Kommission und — Hauptsache !
— Verschiebung der Wiederbesetzung der Balkanpässe durch
die Türken auf unbestimmte Zeit , lieber die in Englanv
erst telegraphisch bekannte Krisis in Egypten erfährt man von
Northcote , daß England sich mit Frankreich , mit dem ein
Meinungsaustausch stattfinde , nicht zu irgend welcher „ Aktion "

verpflichtet habe ; auch sei der Sultan in der Sache noch nicht
angegangen worden . Jedenfalls also ist in dieser Angelegenheit
noch auf keiner Seite eine Entscheidung getroffen . Ein Antrag
Cartwright zu Gunsten der Griechenland betreffenden Kongreß -

bcstimmung wurde verworfen . Der Minister erklärte eine
noch zu hoffende befriedigende selbständige Einigung der Türkei
und Griechenlands für besser , wies aber andernfalls die
Mediation als letzten Weg nicht zurück . In Betreff des
angeblich angrordneten Vormarsches der englischen Truppen
gegen Kabul erklärte der Minister , er habe den Vormarsch
nicht befohlen und glaube nicht , daß er ohne vorherigen Be¬

fehl erfolge . Die Lage der Engländer in Südafrika ist Allem
nach keine günstige . Die zum Entsatz des Obersten Pearson
in Ekowe aufgrbrochcnen Truppen werden von einer äußerst
zahlreichen Zulu -Armee ( angeblich 45,000 Mann ) erwartet
und die Erfolge des Obersten Wood an der Transvaal¬

grenze gegen die in überwältigender Zahl auftretenden Kaffern
sind sehr zweifelhafter Natur . Dazu droht noch ein Auf¬
stand der Boers für Wiederherstellung der Republik in Trans¬
vaal oder ist bereits ausgebrochen . Das Verhältniß zu !
Birma ist gleichfalls noch fortwährend bedenklich . j

In Petersburg hat die Freude über die Errettung des !

l Kaisers einen großartigen Ausdruck in den patriotischen
> Kundgebungen der Bevölkerung gefunden , welche zugleich den

Beweis für die energische Berurtheilung der verbrecherischen Ten¬
denzen der Revolutionspartei bei der ungeheuren Mehrheit
des russischen Volkes liefern . Wie vorauSzusehen , werden
jetzt außerordentliche Maßregeln zur Unterdrückung der Ni¬
hilistenpest getroffen . Ein kaiserlicher Ukas hat provisorisch «
Gcneralgouverneure in Petersburg , Charkow und Odessa
mit Vollmachten , wie sie unter dem Belagerungszustand
bestehen , eingesetzt und dieselben Vollmachten provisorisch , den
Generalgouverneuren in Moskau , Kiew und Warschau über -
tragen . Der Kaiser und die Kaiserin werden sich wahr¬
scheinlich am 23 . d. nach Livadm begeben , der Kaiser wird
später direkt zur goldenen Hochzeiksfeier des Deutschen
Kaiserpaares nach Berlin und dann nach Ems gehen .

Deutschland .
Karlsruhe , 21 . April . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und der Ecbgroßherzvg haben Sich gestern Nach¬
mittag zum Besuch Ihrer Majestät der Deutschen Kaiserin ,
Königin von Preußen , nach Baden begeben und sind am
Abend in die Residenz zurückgekehrt .

Karlsruhe , 20 . April . Auf den Wunsch Sr . Königlichen
Hoheit des Großherzogs hat Se . Majestät der Kaiser und
König zu genehmigen geruht , daß die Allerhöchste Ordre vom
15 . d. Mts . veröffentlicht werbe , womit der Bitte des
Generals der Infanterie v . Werder , kommandirenden Generals
des 14 . Armeecorps , um Abschiedsbewilligung entsprochen
wurde .

Wir sind in der Lage , den Wortlaut dieser Allerhöchsten
Ordre nachstehend mitzutheilen :

„ Ich ersehe mit lebhaftem Bedauern aus Ihrem
„ Schreiben vom 30 . März dieses Jahres , daß Sie den

„ Zeitpunkt für die Beendigung Ihrer so ehrenvollen und

„ an Verdiensten so reichen Dienstzeit für gekommen er-

„ achten . ES wird Mir sehr schwer , dem zuzustimmen ,
„ aber Ich muß es thun , denn je ehrenvoller die

„ Dienstzeit , je größer auch der Anspruch auf Ruhe
„ im Alter ; es würde eine Härte gegen einen hoch¬
verdienten General sein , wenn Ich Ihnen die wohl -

„ verdiente Ruhe vorenthalten wollte . Ich bewillige Ihnen
„ also hiermit den nachgesuchten Abschied, indem Ich Sie

„ mit der gesetzlichen Pension zur Disposition stelle, und

„ indem Ich — um Ihren gefeierten Namen der Arme «
„ zu « halten — bestimme , daß Ihre Stellung als Chef
„ des 4 . Rheinischen Infanterie -Regiments Nr . 30 hier¬
durch nicht verändert wird . Zugleich erhebe Ich Sir

„ in dm Grafenstand , welcher in Ihrer direkten männ -

„ lichen Nachkommenschaft nach dem Recht der Erstgeburt
„forterben soll, und wünsche hierdurch Ihnen , der Armee

„ und dem Vaterlandr zu betätigen , daß Ich Ihrer
„ hervorragenden Verdienste in dem letzten Feldzuge und

„ insbesondere Ihrer heldenmüthigen Abwehr deS Feinde »

„ von dem Eindringen in das Vaterland jederzeit mit

„ warmem Dank und lebhafter Anerkennung eingedenk
„ bin . Möge Ihnen nach Allem , was Sie gethan , noch
„ ein ruhiger und langer Lebensabend beschieden sein , in

„ welchem Sie der herzlichsten Wohlgeneigtheit Ihres
„ Königs und der ehrenvollsten Erinnerung in der Armee

„ versichert sein dürfen .

Berlin , den 15 . April 1879 .

( w. pr .) Ihr dankbarer König

Wilhel m. "

An den General der Infanterie v . Werder , kommandi¬
renden General des 14 . ArmeecorpS .

Karlsruhe , 19 . April . Das Gesetzes- und Verordnungs¬
blatt Nr . 20 vom Heutigen enthält :

l . Landesherrliche Verordnung : die strafrecht¬
liche und civilrechtliche Verfolgung von Beamten betreffend .

H. Bekanntmachung des Ministeriums des
Großherzoglichen Hauses und der Justiz : den
Vollzug des Z 133 der Dienstweisung für die Standesbe¬
amten betr .

Karlsruhe » 21 . April . Das Gesetze» - und Verordnungs¬
blatt Nr . 21 vom Heutigm enthält : Verordnung der
Ministerien des Handels und der Finanzen : die
Handelskammern betreffend .

-f Berlin , 19 . April . Der „ Rrichsanzeiger « veröffent¬
licht die landesherrliche Genehmigung de» Statuts der

Kaiser Wilhelm -Spende unter dem Protektorat des Kroa -

! Prinzen .

j
-j- Brrlia , 20 . April . Der erste Präsident des Kamm « .

! gerichtS , v . Strampff , ist in vergangener Nacht gestorben .



1- Berlin , 19 . April . Die „ Nordd . Allg . Ztg.« veröffent-
licht eine Zuschrift dcS Geh . Raths vr . Lothar Bücher ,
worin die Nachricht , derselbe hätte sein Abschiedsgesuch ein¬
gereicht , dementirt und erklärt wird , die Nachricht rühre viel¬
leicht von Jemand her , bei welchem der Wunsch der Vater
deS Gedankens sei .

m. Brrli» , 19. April. Der Bundesrath hielt heute seine
erste Sitzung nach dem Osterfest und beschäftigte sich in der-
selben neben einigen unwichtigen Angelegenheiten hauptsäch¬
lich nur mit der Wahl der für das Reichsgericht bestimmten
Richter . Wie wir hören , wurden die Vorschläge des Aus¬
schusses für Justizangelegenheiten unverändert angenommen .
Dieselben beruhten aus denjenigen Vorschlägen , welche von
den einzelnen Bundesregierungen selbst gemacht worden sind .
Die Beschlüsse des heutigen Plenums werden, wie uns weiter
mitgetheilt wird , unverzüglich dem Kaiser zur Genehmigung
unterbreitet werden und dann voraussichtlich sofort zur Pu¬
blikation gelangen. Man glaubt , daß dies schon bis zur
Mitte der nächsten Woche erfolgen wird .

Den , wie bereits gestern erwähnt , zur Ausgabe gelangten
Motiven zu dem Zolltarif - Gesetzentwurf sind die in dem
allgemeinen Theil erwähnten 7 Anlagen noch nicht beigefügt,
sondern werden den Mitgliedern des Reichstags noch erst
nachgesendet werden. Dieselben sollen noch einen größeren
Umfang einnehmen, als die erwähnten Motive.

Mit dem 31 . März d. I . hat bekanntlich das Etatsjahr
1878,79 seinen Abschluß gefunden. Aus den Ergebnissen
der Verwaltung desselben dürste die Mitthrilung von In¬
teresse sein, daß die Gesammtsumme der Ist - Einnahme
abzüglich der Bonifikationen und Verwaltungskosten sich auf
230,343,071 Mark belief und gegen das Vorjahr einen
Ausfall von 2,253,732 M . aufwies . Unter dieser Ist -
Einnahme befanden sich im Vergleich zum Vorjahre folgende
Mehreinnahmen: an Zollen 1,302,405 M . , an Salzsteuer
346,793 M . , an Branntweinsteuer nebst Uebergangsabgabe
von Branntwein 832,360 M . , Mindereinnahmen ergaben
sich bei der Rübenzucker- Steuer 4,299,532 M ., bei der Ta¬
bakssteuer 102,435 M . und bei der Brausteuer nebst Ueber-
gangsabgabe vom Bier 333,323 M . Zur Anschrcibung
einschließlich der kreditieren Beträge gelangten bei den Zöllen
und Verbrauchssteuern dagegen während dieses Berwaltungs-
jahreS 264,307,071 M . Einnahmen und bieben somit diese
Einnahmen gegen daS Vorjahr nur um 830,145 M . zurück .
Hier stellte sich das Verhältniß der einzelnen Steuern an¬
ders als bei der Ist - Einnahme. Mehreinnahmen gegen das
Vorjahr ergab die Salzsteuer 20,784 M ., die Branntwein¬
steuer 1,812,099 M . , die Uebergangsabgabe vom Bier
16,071 M . Mindereinnahmen erzielten hier die Zölle

' 496,720 M . , die Rübenzucker- Steuer 1,655,092 M . . die
Tabaksteuer 119,189 M . , die Uebergangsabgabe vom Brannt¬
wein 2,292 M . und die Brausteuer 405,770 M.

Oesterreich ische Monarchie .
^ Wien , 19 . April . Es mehren sich die Anzeichen, daß

die Mächte die Interpretation , welche den 3. Mai erst als
den Beginn der Räumung Ostrumeliens anntmmt, viel¬
leicht nicht ausdrücklich als richtig anerkennen, aber sobald sie
nur überhaupt ernstliche Anstalten zum Abzug sehen, schwei¬
gend acceptiren werden.

Wien , 19 . April. Die Pforte macht große Anstrengun¬
gen, die Mächte zu bestimmen, auf die gemischte Okkupation
zurückzugreifen, bis jetzt aber erfolglos . — Die Arnauten-
kämpfe an der serbischen Grenze dauern fort. Die Pforte
schickte energische Befehle ab, um Grenzverletzungen hintan-
zuhalten, erscheint jedoch bis jetzt den Banden gegenüber
machtlos . (F . Z .)

Wie» , 20. April. Gutem Vernehmen nach ist die
bestimmteste Aussicht vorhanden , daß Rußland aus seinen
Widerspruch gegen das von den übrigen Mächten vertretene
Prinzip , die dem Gouverneur von Ostrumelien zur Seite
stehende europäische Kommission fasse bindende Beschlüsse schon
mit Majorität der Stimmen , verzichtet. Es würde da¬
mit eine Quelle permanenter Konflikte verstopft sein .

Frankreich .
-j- Paris , 20. April. Hier in Paris wurde in der Stich¬

wahl der Bonapartist Godelle mit 6519 Stimmen gegen
den Republikaner Clamageran, welcher 5011 Stimmen er-
hielt, gewählt . — Im Landkreise Bordeaux wurde Blanqui
(radikal) mit 6801 gegen Lavertujeon (Republikaner) mit
5330 Stimmen gewählt . Aus den anderen 6 Stichwahlen
gingen, wie vorauSgesehen wurde, Republikaner hervor . Die
Wahl Blanquis anlangrnd, so befindet sich derselbe in Folge
der Insurrektion vom 31 . Oktober 1870 in Haft. Seine
Wahl ist somit ungesetzlich und man glaubt , daß die Kammer
sie annulliren wird .

Der „France- wird die Nachricht mitgetheilt , welcher sie
selbst aber wenig Glauben beizumeffen scheint , daß die russi¬
sche Regierung sich Hrn . Claude , den ehemaligen Chef der
Sicherheitspolizei unter Napoleon III. und Thiers , nebst
einigen seiner geriebensten Agenten aus Paris verschrieben
hätte, um den nihilistischen Umtrieben aus den Grund zu
kommen. Dieser Hr. Claude zeige sich nirgends, hätte aber
von dem unsichtbaren Punkte seiner Thätigkeit aus schon
Beweise eines erstaunlichen Polizeitalents gegeben .

iAroßbritannie «.
* 8-ndou, 19. April . „Pall Mall Gazette « erfährt aus

Rom , daß verschiedene deutsche Sirchenfürsten , unter ihnen
Kardinal Ledochowski , sich erboten haben , aus ihre früheren
Sitze zu verzichten, um die Verhandlungen Deutschlands
und des Vatikans zu erleichtern.

Der Hilfsfond des Lord- Mayors für Ungarn hat
die Summe von 10,600 Pf . St . erreicht und soll im Laufe
einer Woche geschlossen werden ; der für die Familien in
Afrika gefallener Soldaten beträgt über 8000 Pf. St .

— Ein Korrespondent de» „ Boston Herold" berichtet am 30 . März
über eine Unterredung mit dem ehemaligen Präsidenten der Süd¬
paaren , Jessersou Davis . Danach hat sich derselbe etwa sol«

genterwaßcn ausgesprochen : Man glaube gewöhnlich , er sei vor
Allem für den Krieg verantwortlich gewesen . Dem sei nicht so ; Tau¬
sende hätten so gedacht wie er und der Krieg würde auch ohne ihn
abgebrochen sein . Die Emanzipation der Sklaven « erde sich schließ¬
lich a !S ein S gen jür dar Land erweisen ; dagegen sei der gegenwär¬
tig- Zustand der Neger nur schlechter als früher geworden. Mr . Da¬
vis hält den Versuch , die Neger zu unterrichten , für fragwürdig und
dir Ertyeilmig deS Stimmrecht » an dieselben für durchaus unrichtig.
Die N ' gerrafse ist nach seiner Meinung stets eine niedrige und ser -
vile Raste und wird im Laute der Zeiten unter ollen Umständen der
höheren Raste weichen . Doch erkennt der Ex Präsident an . in einer
Beziehung seine Meinung völlig geändert zu haben ; er hat sich näm¬
lich überzeugt, daß der Rettbthum der Südens — Baumwoll - und
Zackerban — r - it größerer Sparsamkeit und größerem Erfolge be¬
trieben werden könne , wenn man statt der Sklaven bezahlte Arbeiter
hält . Die Gesinnung der Südflaatler gegen ihre ehemaligen Sklaven
ist nach Meinung de- Ex-Pcäfidentea vorwiegend eine sreundliche -
Die Zukunft der Union endlich erscheint ihm rine vielversprechende ;
nachdem daS Schwert einmal entschieden , werde keine zweite Tren¬
nung eifolgen . Am Schlüsse der Unterredung sagte Mr . Davis : „ Sie
können Ihren Leuten die Versicherung geben , daß ich weder gegen
diese noch gegen irgend andere Nordstaailer Abneigung im Herzen
vage Ich bin nicht der Teufel , a >S welchen man mich gezeichnet
Hai . Ich habe weder Hörner noch Pferdehnse, und wenn die Leute
dort mich kennten, so würden sie finden, daß ich durchaus wie ciner
der ihrigen auisehe ."

Rußland .
-j- St . Petersburg , 16. April. Solowiew wurde gestern

durch seine eigene Mutter erkannt und eS erwies sich dem¬
gemäß, daß der zugelegte Name Sokolow ein falscher war.
Der Name Sokolow ist in Rußland ungefähr eben so be¬
liebt, wie die Namen Schmidt und Ncumann in Deutsch,
land , es wäre deßhalb ein wenig schwierig für dir Polizei
gewesen , das Heer der Sokolows mit dem Pseudo -Sokolow
in der Stadthauptrnannschaft zu konfrontiren . Man wählte
in Folge dessen einen zwar nicht kürzeren, aber desto sicherer »
Weg. Der Verbrecher wurde unter starker Kavalleriebedeckung
(eine Schwadron Leibgarde zu Pferde) vorgestern Abend noch
nach der dritten Abihetlung überführt , vorher aber war er
zwangsweise photographirt worden . Hr. Solowiew hatte sich
zwar alle Mühe gegeben , während der Aufnahme Gesichter
zu schneiden und die Augen zu verdrehen , allein das gilt-
liche Zureden der Polizeisergeanten und die Gewandtheit des
Photographen brachten doch schließlich ein ziemlich getroffenes
Konterfei zu Stande . Mit diesen Bildern ausgerüstet pa -
trouillirte die Polizei buchstäblich die ganze Stadt ab , zu¬
nächst die Wirthshäuser und dann Haus für Haus, bis eS
ihr schließlich gelang , die Mutter des Verbrechers aufzu¬
finden. Diese erkannte ihn , und so kam es denn heraus,
daß Solowiew vordem in Petersburg studirte und zuletzt
als Hauslehrer in Toropetz, einer Kreisstadt deS Gouverne¬
ments Pleskau, angestellt war. — Die „Nowoje Wrewje "
berichtet in der soeben erschienenen Nummer , daß der Ver¬
brecher mit vollem Namen Alexander Konstantinowitsch So¬
lowiew heißt, bis zum April bei seinen Eltern hier wohnte
und diesen mittheilte , er würde nach Moskau reisen , um
dort eine Stelle anznnehmen . Sein Vater soll ein achtzig,
jähriger Greis sein , außerdem leben von seiner Familie noch
Mutter , eine Schwester , die sich durch Studengeben ihr
Brod verdient , und zwei Brüder , von denen der eine im
Zollamt angestellt ist und der andere krank im hiesigen
Stadthospital liegt. Die Familie wohnt in Kameni - Ostrow .
— An alarmirenden Gerüchten über neue Attentate und an
Verhaftungen fehlt es selbstverständlich nicht. So verbreitete
sich gestern die Nachricht , in den Wagm Surow'S sei eine
Orfinibombe geworfen worden , und gleich darauf sollte aus
dem NewSki ein General erstochen worden sein . Surow
und Drentelen wurden im Lause deS Tages wenigstens zehn¬
mal todtgesagt , befinden sich aber dabei ganz wohl und
munter. Es sollen über tausend Personen verhaftet worden
sein , darunter ein Bankdirektor und ein Ingenieur. In der
Nähe deS Attentatsplatzes will man ferner einen Wagen
bemerkt haben, der jedoch rasch davon fuhr, als er gewahrte ,
daß der Verbrecher überwältigt wurde. Doch sind das eben
nur Gerüchte.

f St . Petersburg, 19 . April . Der Kaiser empfing am
16. d. im WinterpalaiS die Glückwünsche der Stavt -Duma
und erwiderte auf die Ansprache derselben, er danke für die
ausgedrückten Gefühle, welche er niemals bezweifelt habe ; er
wende sich an die Mitglieder der Duma , deren mehrere
Hausbesitzer seien . ES sei nothwendig , daß die Hausbesitzer
die Aufsicht über die Hausbewohner ausübten , der Polizei
Beistand leisteten und verdächtigen Personen nicht Obdach
böten. Der Kaiser betonte , man müsse Angesichts des Ge¬
schehenen die Lage mit vollem Ernste betrachten, sonst werde
bald kein ehrlicher Mann mehr auf der Straße sich sehen
lassen können. Er sei glücklicher Weise gerettet worden ;
General Mesenzeff habe unterliegen müssen ; auch aus Ge¬
neral Drentelen sei geschossen worden ; er hoffe auf die Mit-
Wirkung und die Hilfe der Duma , wozu sie ja auch ver¬
pflichtet sei. — Die Worte des Kaisers wurde« enthusiastisch
ausgenommen.

-j- St . Petersburg , 19 . April. Die „Petersb . Deutsche
Zeitung" bringt ein Telegramm des Grafen Loris Melikoff,
wonach die Niederbrennung aller iufizirten und verdächtigen
Häuser in den Dörfern Selitrennoje , Michailowokoje und
Udatschnvje am 11 . April beendigt und der Schätzungs -
werth den Besitzern ausbezahlt worden ist. Im Gouverne¬
ment Astrachan find mithin infizirte Häuser nicht mehr vor¬
handen.

Nordamerika .
si New- Bort , 18. April. Die Nachricht , ein Syndikat

von 19 größeren Bankinstituten und Bankhäusern habe
150 Millionen Dollar « 4proz. Obligationen und 40 Mil-
lionen Dollars fundirte Certisikate gezeichnet , wird bestätigt.
Der Schatzsekretär Sherman zog in Folge dessen sein Zir- ,
kular vom 16. April , betreffend die Subskription auf 150

Milliouen Dollars erwähnter Obligationen, zurück . Der¬
selbe kündigte ferner die Amortisation von 160 Millionen
Dollars 10.40r Bonds an . Nachrichten aus Panama vom
18. d . melden , daß daselbst Ruhestörungen ausgebrochen
seien und ein vierzehnstündiger Straßenkawpf, in welchem
viele Menschen getödtet wurden , stattgefunden habe. Die
Ruhe ist wiederhergestellt.

-s- New-Hsrk, 19 . April. Schatzsekretär Sherman lehnte
die von dem Syndikate auf 40 Millionen Dollars fundirte
Certisikate bewirkte Zeichnung ab und erklärte , er wolle sich
diese 40 Millionen für die öffentliche Subskription Vor¬
behalten.

Badische Chronik .

Karlsruhe, 21 . April. Nach Bekanntmachung des Reichs-
kavzler-AmtS in Nr . 16 des „CentraiblatteS für das Deutsche
Reich « vom 18. April l. I . ist De . jor. v . Mohl zum
Konsul in Cincinnati ernannt worden.

* Karlsruhe , 21. April . Sr . Excellenz dem Herrn General
v. Beyer , Gouverneur von Koblenz , welcher bekanntlich in den
Jahren 1468 — 71 als Krieg- minister in großh. badischen Diensten
stand, wurde anläßlich seiner 59jährigen DienstjubiläumS , welches er
an heutigem Tage seien , Seitens deS StadtrathS ein Beglückwün-
schungSschreiben übersendet.

* Karlsruhe , 21 . April . Bon der rastlosen Strebsamkeit , mit
welcher , noch dem Willen seiner hohen Protektorin , der „ Badische
Frauenverein " dar Feld seiner Thätigkeit mehr und mehr erweitert ,
gibt nachstehender Aufruf Zeugniß , welchen der „Bad. Frauenverein
Abteilung ill . für Krankenpflege" soeben veröffentlicht:

„ Aus allerhöchste Anregung Seiten » unserer gnädigsten Pratektorin ,
Ihrer Königlichen Hoheit der FrauGroßherzogin ,
stehen wir im Begriff , — zunächst versuchsweise für daS lassende
Jahr — eine Einrichtung zu treffen, durch welche während der Dauer
der Sommermonate solchen Kindern , denen der Gebrauch
von Salzbädern verordnet ist , deren Angehörige
aber nicht in der Lage sind , sie in ein So » lb ad zu
begleiten , eine Sovlbad - Kur unter geeigneter Aufsicht er¬
möglicht werden soll . Dank dem freundlichen Entgegenkommen Seiner
Durchlaucht des Fürsten von Fürstenberg und der Kommission de»
KarlS-KrankenhouseS in Donanrschingen wird eS uns möglich
werden, allda eine Soolbad - Station zu errichten , in welcher
je 12 Kinder werden gleichzeitig Aufnahme staden können. Die de-
kannte gesunde Lage de- Ortes , die zur Verfügung stehenden Hellen,
lustigen Räumlichkeiten im Hause ; eia unmittelbar anstoßender großer ,
mit einer Mauer umschlossener Garten , in nächster Nähe die Fürst¬
lichen Anlagen und sonstige freuadliche Spazierwege ; die Badeinrich-
tungea im Hause selbst : alle » da- zusammengenommen, glauben wir
annehmen zu dürfen , daß hier in günstigster Weise die Bedingungen
geboten sein werden , unter denen überhaupt auf guten Erfolg einer
Ssolbad -Kur gehofft werden kann. Zar Wartung und Beaufsichtigung
der Kinder werden bewährte Pflegerinnen — eine Wärterin und eine
HilfSwärterin — von an » bestellt werden, welche überdies freundlicher
Zusage zufolge dabei auf die hilfSweise Unterstützung der im Karl».
Krankenhaus« fnngirendea „ Barmherzigen Schwestern" rechnen dürfen.
Die Badsaison soll mit dem 1. Juni beginnen und mit dem 30 . Sep¬
tember schließen . Die Dauer einer einzelnen Kur ist zu längsten» 8
Wochen in Anssicht genommen.

Ausgenommen können werden Kinder im Alter von 3 bi» einschließ ,
lich 15 Jahren ; Kinder mit ansteckenden Krankheiten bleiben jedoch
von der Aufnahme ausgeschlossen .

Ueber die Pension- Preise , über da« , wa» den Kindern au Effekte «
mitzugeben ist , über die Form der Anmeldungen u . A. werden wir
binnen Kurzem da- Nähere weiter znr öffeutlichen Kenotniß bringen .
Doch können wir in ersterer Hinsicht schon heute in Aussicht stelle»,
daß die Vergütung , die wir zur Kostendeckung iu Anspruch uehmeu
wüsten, sich auf verhältnißwäßig geringe Beträge belaufen wird.

Kinder armer oder wenig bemittelter Elleru unentgeltlich oder gegen
ermäßigte Pension ausznnehmen , find wir sür die diesjährige Probe -
saison za unserem lebhaften Bedauern außer Stande . Indessen zwei -
sein wir nicht , daß wohlgefinute Gemeinde- beziehungsweise Kreis -
Verwaltungsbehörden unseren Absichten in der Weise fördernd ent-
gegenzukommeo sich bereit finden lasten werden, daß sie in dringende»
Bedürfoißfälleu zur Zahlung der Karkosten solcher Kinder an» den
ihnen zur Verfügung stehenden Fond» gou, oder theilweisr die Mittel
bewilligen werden."

Konzertbericht .
—K. Karlsruhe , 20 . April . Da - vergangenen Samstag zn

Sonsten einer bedrängten Familie im MasentuSsaale stattgehabtr Kon-
zert erfreute sich eine » sehr zahlreichrn Besuche ». Dasselbe bot zw «
nicht sehr Biele» und Vielerlei — vier Jnstrnmentalsachea , siebe«
Lieder — aber nur Snte ».

Die Anfführnng wnrde eröffnet mit Beethvven'S gedankeutiesem,
von echt musikalischem Inhalte erfülltem Trio op . 70 Nr . 1 , da¬
durch die Herren Kalliwoda , Spie » und Liadner mit aller
nur wünschenSwerthen technischen Klarheit, Schönheit und Wärme de»
Ausdruck» znr Wiedergabe gelangt. Zwei musikalisch gut geartete nnd
dankbar geschriebene Violoncello-Kompositionen, die nicht allein „unter
Brüdern " etwa» werth sind , sondern auch sür die Oeffenllichkeit hin¬
länglicher Interest « besitzen, lernte man im Traumlied und Tanz »«
netta von A. Lindner kennen . Der „ Bruder " Bioloncellvspieler —
Hr . W. Lindner — machte dem „ Bruder " Komponisten alle Ehre und

! spielte — von Hru . Kalliwoda besten» unterstützt, beide Stücke mit

^
eben so schönem Ton als großer Fertigkeit. Di « Romanze für Bio -

! line von Brauer zeigt zwar wenig individuelle» Gepräge , aber
! Sinn für ansprechende Melodiebildu« , und erfreuliche Gewandtheit
j in der formellen Gestaltung . Da » wohlthuend berührend« Merkchen
! fand in Hru . Spie » einen vortrefflichen Interpreten nnd der Kom¬

ponist erlebte die Freude , den seiner Komposition gespendeten « ohl-
! verdienten Beifall iu eigener Person dankend in Empfang nehmen z«
! können. Hr . Ständigl fang Siegmond » Liebeslied au» Wal-
! küre von Wagner , . Keine Sorg ' nm den Weg" »ud „ Schön' Glichen "

von Laubert — letztere zwei reizende, natürlich empfundene Siedlet»,
die um so mehr gefielen , ol» sie der Sänger mit prächtig klingender
Stimme , frischem , ungezwungenem Vorträge darbot . De» höchste«
Tewperaturgrad beifälligenEntzücken» brachtennatürlich Frl . Bianchi '»



"süß klingende Liebt -grüße und jubilirendeS Lrrchkngkjchmetter hervor ,
^nd da» Publikum ruhte auch viermal nicht eher , bi» sie letztere »
Wiederholt hatte.

Vermischte Nachrichte».
— (Theater .) Am Hoftheater zu Dresden ist in dieser

Woche bereit» mehrere Male, und zwar stet» bei auSverkauftem Hause,
„Die Junggesellen Steuer" , Lustspiel in 4 Akten von Jaliu » Wolff,
gegeben worden, lieber die erste Ausführung am Sonntag Len
13. April schreiben die ,Dre» d. Nachr. " : „Bon Beginn bi» zu
Ende hielt jene '

gewisse behagliche Heiterkeit und Anregung vor, >
welche mehr als sensationelle Stimmungen sür die Dauer eine» Lust -
spiel» bürgt . Nach jedem Akt wurden die Darsteller , nach dem dritten j
Akt auch der Dichter stürmisch gerufen ; zum Schluß aber steigerte sich !
Her Hervorruf de » Letzteren zu einer lebhaften Ovation. " ^

— Berlin , 18. April . Die Wittwe krause, welche sich in einem !
Aufall von Geistesstörung lebergefährlich verletzt hatte , ist am Don- i
nerstag Nachmittag 4 Uhr in der Charitö gestorben . Heute sollte die !
Obduktion der L- iche stattfiadea ; die Krause starb bei voller Besin- !
rmng , wikdwholr: da » frühere Geständniß und sprach , indem sie den .
Wärter mit AbschiedSgrüßen sür ihren Sohn beauftragte , da» Be- ,
Hauern über ihre That au», welch« für den letzteren bald so verhäng- >
mißvoll geworden wäre. !

— Berlin , 19. April . In Folge der durch den Sturm in der z
«ergangenen Nacht verursachten Siangeubrüche , Drahtbrüche rc. ist l
«io großer Theil der telegraphischen Leitungen gestört. E» besteht
Verbindung mit allen Kabelflationen ; außerdem ist in Thärigkeit zur
Zeit je eine Leitung nach Wien , Petersburg, London, Amsterdam, ,
Brüssel , Emden, Königsberg und Daszig. Die kleinen Leitungen f
« ach allen Richtungen, meist nach West und Südwrst , find gestört. !

— Soeben erschien zur Feier der goldenen Hochzeit unsere» ver¬
ehrten Kaiserpaare» eine „goldene Hochzeit » . Quadrille "
von Strauß (Berlin , H . Erler, 1 M. 20 Ps .) , eine Komposition
doller Melodien und sehr leicht spielbar. Da» kostbar ausgestattete
Titelblatt zeigt in künstlerischer Ausführung und größter Ähnlichkeit
da» Bild der Majestäten.

— Bon der Lebhaftigkeit , mit welcher die Nachbesteuerung
de» Tabak » dirkutirt wird , gibt ein offener Brief der Bcr-
«inigung Speierer Tabakpflavzer, Fabrikanten , Händler , Tabaksabrikat-
Verkäufer , ä. ä Speier , den 19. April 1879 , an die bayrischen
ReichStagS- Abgeordneten drastische» Zeugniß . Wir entnehmen dem
offenen Briese , der da» Motto trägt : „Ein guter Hirt darf wohl die
Schafe fcheerrn, aber nicht schinden "

, folgende Stellen :
ES ist leicht zu sogen , Gibl Mb ! aber man muß auch den Leuten

sagen, woher sie e» nehmen sollen . Wer ehrlich ist und bleiben will,
kaust nicht mehr, wie

'er bezahlen kann ; nun will man ihm durch die
Nachsteuer eine Schuld ausbürden , wovon er keine Ahnung haben
konnte , welche sein Vermögen übersteigt; der Staat soll seine Hand
legen dürfen aus eine Waare , die bereit» verzollt und versteuert ist,
und sie al» Faustpfand behalten, bi» da» nachmalige, fürchterliche
Lösegeld ausgebracht.

Wem sollen die Tabakpflanzer im nächsten Herbst ihren Tabak ver¬
lausen , wenn ihre regelmäßigen Abnehmer finanziell lahm gelegt,
auf ihren Borräthen sitzen ? . . . .

Hat Jemand eine schlimmere Stellung wie der Cigarren¬
reisende und wo find da» Rifik, und die Verluste größer wie bei
der Ligarrenbranche ? In welchem anderen Geschäft ist von vorn¬
herein da» feststehende Ziel schon 6 Mouate , ohne da» unfrei -
willige ? . . . .

E» gibt Eisenbarone und Baumwoll-Könige , beim Tabak gibt e»
Heide nicht, auch keine Aktiengesellschaften , und selbst die Gründer
Haben ihn verschont , da auderwärt » mehr zu holen gewesen.

Warum hat man diesen Leuten aber nicht schon bei Zeiten da»
Handwerk gelegt und nicht schon bei den früheren Steuervorlagen von
Nachsteuer gesprochen ? Soll , damit einzelne Wenige nicht» ver¬
dienen , die große Masse ruinirt werden , wollen Sie die Armee
verhungern lassen , damit die Armeelieferanten nicht zu viel
» « dienen? . . . .

Die Verbreitung de» Glauben » an die Nachversteuerung war US
Schreckmittel gut und würdig eine » Staatsmann « » , die
Nachsteuer selbst aber wäre , wie in Vorstehendem « wiesen, der reine
Fioanzmord .

— Triebsee » (Reu -Borpommern ), 14. April. In Rostock wird
eine Postkarte mit folgendem Inhalt aufgegeben : „Bitte, mich , liebe
Laute, von Sülze abholeu zu lasse«. Deine Clara." Die Adresse
dieser Postkarte vergißt Absenderin zu schreiben. Die Post zu Rostock
sendet die Karte nach Sülze ; die Post zu Sülze schickt die Karte hier¬
her nach Triebs« », derjenigen Stadt, mit welcher Sülze eine Fahr-
tzoft - Berbindung nicht hat. Der hiesige Postbeamte findet richtig die
richtige Tante der Clara und der Wagen kommt in Sülze zur rich¬
tigen Zeit an.

— Hetzerath , 13. April . Der Provinzialstraßen- Aufseher Ackra
dahier hat 11 Kinder : 7 Söhue und 4 Töchter . Die sechs älteren
Söhne diruen im deutschen Heere auf Aoancemeut und stehen in weit
» on einander entlegenen Garnisonen und bei verschiedenen Waffen :
zu Tri« , Küstrin, Straßburg, Lubwig»b«rg, Wiesbaden und Saar -
bürg (Lothringen). Der Wunsch , iu ihrem hohen Alter alle ihre Kin-
der noch einmal beisammen zu sehen , und die Schwierigkeit, die» durch
Einzelurlaub zu bewirken , veranlaßte die Eltern, den Krieg-minister
zu bitten, sür ihre sechs Söhne einen gleichzeitigen 14tägigen Urlaub zu
veranlassen. Dem Bittsteller wurde der folgendeBescheid . „Berlin , 15.
März 1879 . E» gereicht mir zur Freude , Ihnen in Erwiderung aus
die Eingabe vom 6. d . M. mittheilen zu können , daß aus Befehl Sr .
Majestät de » Kaiser- und König» die betreffenden Generalkommando »
veranlaßt worden find , Ihren iu der preußischen Armee dienenden
süns Söhnen Urlaub vom 5. — 25 . April d. I . zu ertheilen. Rück -
stchtlich im iz . (köaigl. württembergischen Armeecorp » dienen¬
den Sohne» ist dem Generalkommando diese» Armeecorp » eine Mit -
theilnng hiervon gemacht worden. L» darf « wartet werden, daß auchvon diesem Ihr Wunsch erfüllt werden wird, wenn nicht befand« «
Hiuderung -gründe evtgegensteheo. Zugleich füge ich in Folge Aller¬
höchster Bestimmung zur Bestreitung der Eisenbahn -Kosten dieser Be-
suchSreise Ihrer Söhne hier den Betrag von IM M. bei , mit dem
Wunsche, daß Ihnen und Ihrer Gattin die F . rude , Ihre 11 Kinder
gleichzeitig bei sich zg sehen , ungetrübt zu Theil werden wöge,
gez . v. Krmeke . " Die sech» Söhne stad hiereiuge troffen und werden
heute am Osterfest « in ihren mannigfaltigen Paradeuniformen, ihren
greisen Bat« iu der Mitte , überall freudig begrüßt . (Tr . Z )

— Im Alter von 90 Jahren starb vor Kurzem zu Pari» die ehe¬
malige Hofdame der Kaiserin Maris Lasse, die Gräfin v. Billontrey ».
Mit ihr schied wieder eine von den wenigen jetzt noch lebenden Re¬
präsentantinnen de» ersten Kaiserreich ».

— (Ducamp über die Commune .) Bon DncamP 'S „ 6ou -
vulsions äs karis " ist kürzlich der 2. Band « schienen , welcher dazu
beitragen wir », einige auch in Deutschland noch landläufige Jrrthümer
zu heben . Ein Kapitel handelt vou der Nationalität der Lomwonor-
den ; die französische Legende hat die Anzahl der Au»länder unter ihnen
in» Uugemeffen« übertrieben . Ducamp bemerkt dazu : „Da» Verhör
und die Schriftstücke gestatten un » , den Geburtsort eine» Jeden mit
Genauigkeit zu bestimmen üad auf diese Weise die Märchen zu zer-
stören, welche jetzt noch allzu leicht geglaubt werden. Mau wiederholt
un » täglich , daß unter de« Aufständischen die Zahl der Aurläud« groß
war und daß gerade sie den 18. März bi» zn seinen äußersten Kon¬
sequenzen auSgebeutet haben. Die französischen Zeitungen waren die
ersten, die entweder in guter Absicht oder au» Patriotismus oder au»
PacteidiSziplin Frankreich von der Verantwortlichkeit sür dies« Vor¬
gänge entlasten wollten. Kaam war der Kampf za Ende , so schrieb
schon der Siscle am 30. Mai : „ So endigte die» klägliche Trauerspiel,
in welchem eine Bande verruchter Kosmopoliten den Plan faßten und
anSzuführea suchten , Pari» zu zerstören, nachdem sie die Unmöglich-
keit eingesehen . e» in ihre demagogischen Orgien zu verwickeln. Ja¬
wohl, zur Ehre Frankreich» sei e» gesagt nud Europa soll e» wissen,
daß die Barbaren, welche sich in der Wuth ihr« Niederlage sogar au
den geschichtlichen Denkmälern vergriffen, keine Franzosen waren ; die
ganze Welt erfahre, daß diese unerhörte Freoelthat durch entsprungene
Galeerensträflinge , sträfliche Kosmopoliten , in Szene gesetzt wurde."
So „ Siäcle " und mit ihm viele andere Blätter. Allerdings war die
Täuschung im Anfänge möglich , denn wenn man im Generalstab die
Namen DombrowSki, Rogalowrki, Heinz«, BorniewSki, Galligano , Oko -
lowicz n . s . w . laS , konnte man auf den Glauben verfallen, daß dir ganze
Commune ein Werk fremder Umtriebe gewesen . Um von dieser fal¬
schen Anschauung zurückzukommen , genügt e», die Nationalität jener
Evmmuncmiiglieder zu prüfen , welche in Wirklichkeit jene „verruchte
Bande " bilden , deren Befehle die Zerstörung unser « geschichtlichen
Denkmäler herbeigesührt haben . Da find nun Alle , mit Ausnahme
von Franckel, der von Buda-Pesth stammt, und von Billioroy der zu¬
fällig in Neapel , aber von sranzös. Eltern geboren ward , in Frank¬
reich aus die Welt gekommen . Man muß also darauf verzichten , zu
glauben , daß da» fremde Element in Pari» währe , d de» Aufstande»
vorherrschte; man muß vielmehr den Muth haben, zu behaupten , daß
die französische Dummheit auSreichte , den Tanz der Communarden
aufzuführen . Dis 1725 Ausländer , deren Nationalität festgcstellt wor¬
den , bilden nur einen schwachen Posten in der Grsammtsumme von
36,309 Verhaftungen . Die Provinzen stellten dazu allein 25,648 Köpfe
und Paris war mit 8989 vertreten , welche sich für da» Recht schla¬
gen, Pari» verbrennen zu können ." Interessant ist auch , wa» Du -
eamp über die Zahl der getödteten Communarden berichtet: „Wenn
man den Lobrednern der Commune glaubt, so hätte man mehr Opfer
getödtet , al» c» Kämpfer gab . Ab « ihre Angaben bernhen aus ihrer
Einbildungskraft . Lissagaray sagt : Die Soldaten erschossen 20,000
Personen . Jcanneret sagt 30,000 ; Malou geht bi» 37,000 und VS-
finier schließlich übertreibt bi» aus 40,OM Männer und 10,MO Weiber
und Kinder. Wenn min aber bei der Wahrheit bleiben will , so be¬
läuft sich die Anzahl der vom 80. bi» 30 . Mai Getödteten auf 6500."

** London , 19 . April. Am 1. Mai erscheint der vierte Band
der von Th . Martin herausgegebenen Biographie deSPrin -
zen Albert . — Für da» i« „ Nioeteenth Century" erschienene
Gedicht »Um vnkeuce ok Imolwov« nebst Widmung an die Prin¬
zessin Alice soll Jennyson ein Honorar von 850 Pf. St . erhal¬
ten haben.

Nachschrift .
-j- Berlin , 21 . April. Der „ Reichsanzeiger" publizirt

eine kaiserliche Verordnung, welche die Bezirksvertretnng von
Lothringen zu einem Bezirkstage einbernst , der am 28. d.
beginnt und spätestens am 3. Mai schließt.

f Berlin , 21 . April. Ein deutscher Kommissär für die
australische Ausstellung begibt sich morgen nach London. Die
Reichsregierung wird beim Reichstage zur Unterstützung der
deutschen Aussteller die Bewilligung der uöthigen Geldmittel
beantragen .

f Rom , 21 . April. Die epirotischen Delegirten haben
dem Generalsekretär deS Aeußern , Tornielli , ein Memoran¬
dum überreicht, in welchem konstatirt wird , daß EpiruS ,
dessen Bewohner die griechische Annexion wünschen , einen
Theil Griechenlands bilde. Griechenland bleibe ohne EpiruS
ohne VektheidigungSlinie . Griechenland sei der epirotischen
Wünsche so sicher , daß es bereit sei , die Entscheidung einem
Plebiszit anheimzustellen .

-s- Paris , 21 . April. In den Stichwahlen wurden best,
nitiv gewählt : In Bordeaux Blanqui ; in Paris Godelle ;
in Murrt (Haute-Garonne) Niel , konservativ ; in den fünf
anderen Wahlkreisen Republikaner .

f Skw-York , 20 . April. In Eureka (Nevada) hat eine
Feuersbrunst an 2000 Personen obdachlos gemacht . Der
Schaden an verbranntem Gut wird auf eine Million Dol¬
lars geschätzt . — Nachrichten aus der Havanna zufolge hat
der neue Generalkapitän Blanco eine Proklamation erlassen,
worin er erkärt , daß er die Verwaltung nach den Grund¬
sätzen des GeneralkapitänsMartine; CampoS sorsetzen werde .

Gemeinde Schmieheim 11 M . 95 Pf. ; R . W - in Mühlburg 10 M . ;
vom Stuttgart« es . SountagSblatt 50 M. ; Pf. Käß in Mühlbach
5 M. ; K. D. in Mannheim 5 M. Außerdem stad von auswär¬
tigen Orten bi» heute im Ganzen 2234 M. 70 Pf. hier einge-
laufsn , nämlich von Ettlingen durch Pfr . Himwelbeber 38 M . ; Reihen
d . Psc . Strauß Sammlnug im Freundeskreise 26 M, ; Rastatt d .
Dio.-Pfr . Fingado a . d . Militärgemeinde 100 M . ; Menzingen d . Pfr .
Krümmel 15 M. ; Linkenheim d. Pfr. Haag 24 M, ; Konstanz d . Me-
dizinalrath Schmidt 290 M . 80 Pf, ; Thierigen b. Freidurg ». Pfr .
Ropp 13 M. ; LiedolSheim Kreuzerverein 5 M. Au» dem Bezirk
B - etten von einem Ehepaar mit 5 Kinder« unter dem Motto : „ Geben
ist seliger al» Nehmen" 100 M. ; Mauer d. Pfr. Bauer 97 M . ; Bä-
fingen von Dekan Wagner 10 M. ; Söllingen d . Pfr. Ullmann 70 M.
10 Pf. ; Eichst -tlen durch . Psr. Sevin 9 M . ; Off-nburg d . Pfr . Bähr
149 M. ; GondelSheim 2. Sammlung d. Pfr. Jörg 38 M. 20 Pf . ;
Ellmendingen und Dietenhausen d. Pfr. Specht 48 M. 12 Pf. ; Kürn-
bach b. « retten d . Psr . « ienz 18 M . ; Berghausen d . Pfr . Gaul
52 M. 45 Pf . ; Baden d. Psr . a. D. Hansen 60 M. ; Wilserdinqen
d. Oberkircheurath vr . Mühlhäuß « 100 M . 10 Pf. ; Lsngensteinva»
(Kirchspiel) d . Psr. Helbing 33 M. 51 Pf. ; Gernsbach d. Stadlpfr.
Eisealohr 92 M. 5 Pf. ; Miihlburg d . Psr . Herrmann 38 M . ; Kie¬
selbronn d . Psr . Riehm 25 M . ; GochSheim d. Pfr. Mentor , 70 M. ;
Mannheim , d. Stadlpfr. Grein « 600 M ; Bruchsal d . Verwalt»
Reuth« 40 M ; Heidelrheim d. Psrv . Ihrig 61 M . 72 Ps. ; Eimel -
dingen Pfr . Schäfer 20 M ; Obereggrnen d. Psr. Gräben « 10 M.
65 Pf.

Herzliche » Vergelt'» Gott ollen willigen Gebern. Mit den in Jl -
lenau gesammelten ca. 3000 M. versügen wir nun bereits über etwa
die Hälfte der erforderlichen Mittel . Wir vertrauen , daß die christ¬
liche Liebe un » auch da- Uebrige , waS wir noch brauchen , spenden
wird , und bitten alle Freunde der Sache , nameittliib, w « nach nicht»
«der nichts Genügende» geschehen ist , sich die Sammlung weiter«
Gaben herzlich angelegen sein zu lassen .
, Karlsruhe , 19 April 1879 , Da » 8 omit 5.

Zur Griiuduug eiurr Austalt für schwachstnntge Rinder
ind bi» heule hier in Karlsruhe eingegange« : Bon I . K. H.
em Großherzog und der Frau Gcoßherzogin 1500 M „ von S . B H .
Narkgraf Max 600 M . und von S . S . H- Pr>r,z Karl 200 M ., zu-
ammrn von Mitgliedern der Großh. Familie 23ttv M. ; in KarlS «
uhe gesammelt ( die einzelnen Gaben find im Tagblatt quittirt)

»72S M. 34 Ps. . unter welchen jedoch folgende von auSwäct » Woh-
lenden g spendete Gaben enthalten find : von Hauptlrhrer Marsch n .
>. Freunden der Sache in Wössingen 4b M- ; Kanfm . Lössel in Dur »
ach 6 M, ; Ungenannt in Triberg 20 M- ; Frau Miaa Sevin in
Staufen 20 M . ; Ungenannt in Durlach 5 M. ; -mich Frau I , Wal,
um G . 30 M , 50 Pf . ; Dr. Schülein in « . 2 M. ; Lehr « Hanert in
Säcklngen 1 M. ; Frau JustitutSvorstehertn CH- Keil i» Mannheim:
Lclö» -u» einem Barar 48 M. 60 Pf. : durch Lehrer Ernst von der

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kursesind vom 2l . April , die übrigen vom 19 . April .)

Staatspapiere .

Deutschl. 4«/, ReichS-AnIeih «
Preußen4-/, ' ,^OÜig. Thlr.
Baden 5»/, „ st.

. - NK '

I 47« I ^

Bichern̂
'
/,^ Obtt̂ /t

^ ^
E

Nassau 4*/, Oblmationenst ,
Gr. Hessen 4"/, Obligat , st.
Hefierr. L°/, SilSerreute

88 -/.
102»/,

103
87' :-
97 ' /.

97 -/.
97' ,.

102-,,
102' /,
98- /.

98

Geste« . 4- » Koldreute
Geste« . S' /g Mepicrrent «

Zin» 4 -,. °/,
Luxem- 4»,«Lbl . i,Fr.ö28kr .
bürg 4»,« „ i.Thl.s105kr .

Rußland 5°/« Oblig . v . 1870
-e L 12.

„ 5' /, do . von 1871
Schweden 4>

/. "/g do. i. Thlr.
Schw«z4-/.o/oBernSttSabl.
Hl. -Amertk» Mond»

188Sr , o» 18«
„ 5"/o dto . 1904k

<" '/,, °r v. 1864)
3"/, Spanische
Volle sranzös . Rente
4", »„ «« » ruh«

6«'/,
56-/,
88 - /.
86 -/.
84- .
99' /.

101

W»/.14' /.
102'/.

Küken und Mriorttäte «.

che Bank
x « tt» e » « etnsöa«»
. »ärmst»dt« Manst
, wst« r. Aanonakr «»»
l »esterr. Kredit -Kitte«
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Wrud.-̂ ssnLrNÄm.
5°,o Böhm . Wefib ^L- iOOst.

v«/,Elisab .-» .-« t. » « 0 ß.
Haliztrr
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5
°
/^ M^ VrÄt

'

5' /, dt». , 2-Um.
5°/, dt, ,steuerst. 1878 „
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57-,«8t ' ,.
82-/.
80' /,
7S ' ,«
76' / .

darum -Drau

Kronpr. « udolfchsttor.
», » 1867,68

!. Borarlbera «
5HU«MrOVstst.Vri,i-4 « .
5' ,,Un,ar.N»rd»ststVri« .
5»/,Uugar,« Älz.
5' i
5» .
5-/,Uuj»r. « ss^Anl.
v>Mr .« üd.L,mb.rr .i.zr .
3»/, »str. es —Süd-Lomb^Pr .

»^Mien. -Pottem>orf-Pr.
3»Mvorn .Pr,, im. o, oao .
vH, Rheinische Hypocheken -

baak-PfaniwritfrThlr.

S^ Haessst Central
« vt . P« . « iffo- ri

57 ' /,
79 ' /.
73^ .

79
74' /.
64' ,.
58-/.
73 ' /.
«0-,.

77
8S -,.
50»/.

48-, .

SS»/.
106'/,

SS' /,

Kulehenskaose »«d MrLmienankeiße.

125-,,
130

loorP .
Anden« 100-Thaler-

Loose
Bayr , 4°/» Prämien-Anl.
vadssche 4»/« dto . 130

„ 35-fl.-Lo°se 166 60
vr ««nschw . 20-THkr.-Lo «se 85.—
« rotzh . Hessische S5^ Lo »se
AMdbach-Gnuznchaus. Loose 29.80

Oestr.4' /,AML ««sev.1SV4 110 -/,
„ 5»/^ 00fi.. „ v.1860 11«- ,.
„ lOO-fi -Loose v. 1864 290.-

Ungar. Staatsloose 100 U. 172.—
Raab - Graz« IMTblr.Loosr 81 ' ,.
Schwedische 10-Thlr.-Lo »se 47.20
Finnländer 10-Thlr.-L»»st 41.40
Meminger 7-fl.-Lo»se S1.40
8°,̂ )ldeui>« vr40 .rhlr ^r . —

Wechselkurse, chold uud Sikö« .

L««d»» 1Mfd.St . 2 '-/o S0.46 >D- c-ten . . .
Maris 100 Jircs . 3»,« 81.18 ! LO -Ilraacs -St .
M e« ISS fl.östr .W . 4-,, °/, —.- ^ «agl. Sovereign»
DiSconto .
Holländ. lO- fl.- St .

iS z o/
' / Rasfische Imperial

_ i Dollar » in Gold

Mk. 9.54—59
„ 16.S0 - 24

L0L9 - 44
16.71
4.17—SO

Heudenz : schwäch « ,
Mttltuer Mörse. 21 . April. Kredualti« . 428.50 ,

459.— Lombarde« 119.50 , DiSc. Commaudit 143.—
153 .70.

'
Tendenz : fest.

Mieuer Mörse . 21 . April, «redttakuen 217.40 ,
Anglobank 11330 Napoleon»»'« 9L5 . Tendenz

Staatrbahn
, RrichSbank

Lombarden
. . - . -- . — - - - f-st-st-

M» - Wettere Haadelruachrichten i« d« MeUage Sette U .

Verantwortlicher Redaiieur :
Heinrich « alt in Karlsruhe.

Grotzherzogl. Hoftheater.
Dienstag , 22. April (statt 12.) 1L Vorstellung a » ß >

Abonnement . Zum Vortheil der Penstonsanstatt v«
Großherzogl. Hoftheaters . Dir Verlassenen , Lustspiel l
1 Akt, von Bauernfeld. — Zum ersten Mal : Paula s « l
heimniß , Lustspiel in 1 Akt . von Blumenthat. — D.
Sarmarker und die Pirarde , Genrebild mit Gesang
Tanz in 1 Akt, von L. Schneider. Anfang */r7



Todesanzeige.
L. 11 . Dur lach. Heute

W früh verstarb nach kurzem
__ W ^ ab . r schwerem KraUkenlagei
unsere innigst geliebte Gattin , Mut¬
ter und Großmutter,
Frau Margaretha Verton ,

geb. Hoch.
Diese Nachricht widmen statt jeder

besonderen Anzeige Verwandten und
Freunden,

Durlach, den 19 . April 1879 ,
Die trauernden Hinter -

_ bl iebenen ._
^ Todesanzeige.

L . 17 . Lahr . UnserenFreun -
U den und Verwandten theilen

wir mit , daß unsere gute,
treue Schwester :

Lisette Wolf ,
am Mittwoch dem 16 . April d. I . ,
nach langem , schweren Leiden , zum
ewigen Frieden eingegangen ist .

Lahr , den 17 . April 1879 .
Die trauernden Geschwister :

Emma Vayhinger , geb. Wolf.
Otto Wolf , Direktor.
Ludwig Wo l f , Kaufmann.

Todesanzeige.
L. 18 . Offen bürg . Dem un-

erforschlichen Rathschlufse Gottes hat
es gefallen , unseren theueren , in-
nigstgeliebten Gatten , Vater , resp .
Schwiegervater und Großvater ,

Marx Stein ,
Vorstand der israelit. Gemeinde ,

gestern Nacht 11 Uhr im Alter von
61V» Jahren plötzlich zu sich zu
berufen.

Die Beerdigung findet Dienstag,
Nachmittags 3 Uhr, statt .

Offenburg , den 21 . April 1879.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Die vereheliche«

MstmwMllllgkll
werden bebus » zweckmäßigster und wirk¬
samster Joserumng von Holzverkäufe «
auf den Smal wöchentlich in Stuttgart
erscheine «» « Aiid -

mit Beilage :
LNr cke» ckerrt

(VI . Jahrgang ,
amtliches JnseitionSorga «) anfmerksam ge¬
mocht , welcher als BereiuSorgu « des
Ho zhäudler -BereiuS von allen Holz-
luduftrielle » gelesen wird und behufs
Jnferirnng von Holjverkäufeo mit fämmt -
Itche» Forst-Directiovea in Süd-, Mittel¬
und Westdeutschlanddem entsprechendeBe»
trüge abgeschlossen Hot. Ins rrtiouSpreiS
SS Pfg . per Zeile. F.416 .8.

'
Reisestellegesuch.

L.20. Ein junger Monn , milttärfrei ,
sucht ein« Reisewelle , gleichviel welche
Branche . Zengniffe nach Wunsch znsenden.
Nähere- bei der Expedition diese» Bl .

Tüchtige solide Stuckateure
finden dauernde Beschäftigung bei I .
Heinz , Stuckateur in Trier. L16.

L.10 Freibnrg .

Ein Restaurations -
Kellner

mit guten Zevgnifscn krnu unter vortheil-
hasteo Bedingungen eintreteu bei
L. Pyhrr Znm Kopf in Freibnrg i . B.

«nAktuariatsinzipient
mit schöner und geläufiger Haudschrist, wel¬
cher seil einem Jahr bei einem Großh . Be¬
zirksamt beschäftigt ist und gute Z -ugriffr
besitzt , sucht Stelle als Dekopist. Offerten
snd L . H . bei der Expedition diese» Blatte -
ges. abzngebeo. F .982 . 2.

F .98S. 2. » dclShetm .

Verkaufs-Anzeige.
Die Unterzeichneten setzen eine bereit»

»och neue, sehr gute 150 m/m weite Ckvtri »
fngalpnwtze , mit Ventil und Seiher , einem
Uuiversalkuie, zwei Knieröhreu , 10 Stück
schmiedeiserne Röhre , zus. IS lsd . Mir ., mit
de« dazu gehörigenFlantschco « . Schrauben ,
billig dem Verlause auS.

Die LeistungSsähigkeit der Pampe beträgt ,wit einer Betrieb« oft von ! 1 Pferde -
kräften, pro Minute 2500 Ltr.

Auch kann dieselbe . nebst noch zwei sehr

weise abg^ be«^ ^
d

^ " ^ Epni , mieth-

F . Lniehl jr « E. Herold ,
Bauunternrhmer

_ i« Adelsbei « .

Verkäuflich.
^ Rappwallach , 6 I ., x gg

Mtr ., ISr Adjvt . und S « .-
Glaazrappstote , zweispännig einge-

cev, 5-/r I .. 1,74 Mtr . . f. schw . « ew .
ide Pferde find fehlerfrei . Mäßige
eise . Jede billige Garantie .
» ShercS snd R . Straßülttg i. E . Post-
wud . F .S7S. 2.

o 8ru8vi , o

15 . Mai bis 1 . Oktober.

kLst Kl'llllKtzNlftiil -Iöir ,
Oberbayern ,

im schönen Jsarthale , 200(ft über
dem Meeresspiegel,

H« x» « xxxxxxxxxx :c
u Lisenbstkü

8 Mäuchner -TötzeriNahu. ,
3cxxxxxxxxxxxxxx » ll3« xxxxxxxxxic

am Fuße der Alpen. Jod - und schwefelhaltige doppelt-kohlensanr« Natronqnellea . Molken. Kräntersast , jede Art von Mineral¬
wassern. Herrliche Lust , nervenllörkendeS Klima . Vortrefflich : Bade - Eiarichtongeu . Torhotel . ToaversatianSsaal . Gedeckte
Waudelöahn . Cnrwnstt . Schattige Spaziergänge in den nahe gelegenen Fichtenwaldnngen mit prächtigen Fernfichten. Gelegen¬
heit zur Besteigung der höchsten Berge ans begaemea Reitvsaden . Ausflüge nach Tegernsee, Kochel - und Walchensee .

Wirkcnz der Quellen rübmlichst bekannt gegen Skropbeln , Uederreste acuter und chronischer Entzündungen /namentlich
chronischen Utcrininsarkis , Anschwellung der Leber , der Milz , Verhärtung der Prostata , veraltete Syphilis , Leiden der Harnwerk¬
zeuge , chronische Hautkrankheiten. — Schöne Billen , gme Hotel- und liebliche Privatwohaungca . — Prospecte gratis durch
die Brunnen -Verwaltung . F .954 . 1 .

L. 19 . Karlsruhe .

Neue
topographische Karte

des GrOeyogthMS Dadev
Mastftab L : 2S, « « O.

Soeben ist die III . Lieferung bestehend aus den Blättern:
Dietlingen (Nr . 63), Bühl (Nr. 72),
Scherzheim (Nr. 65 ), Forbach (Nr . 74),
Gernsbach (Nr . 68) , Seebach (Nr . 78)

erschienen.
Karlsruhe , im April 1879.

Bremische Hofbuchhandlung.

i ->c: s <sg ge».

EI « Pforzheimer Staatsanleihe
v . I . 1876 .

Die am 1 . Mar fällig werdenden Coupons werden von da ab
eingelöst

in Pforzheim bei der Stadtkafse ,
„ Karlsruhe bei dem Bankhause Straus ^k Co . ,
„ Arankfurta M . „ „ „ v Erlanger StG «

vMpt8eMlLdrt8 -668M8vdalt .
Oireete rwä reAklmSLsige kost-Vsrdiüäullg
RoltorLlairL — ork.

^ bkskrteo um 3 . , 14 . , 24. Asi o. 4 . Iiini.
V» «s» «v-0rs1ss : I . Nlnsss IL . 836 . H . Llnsso Al . SSV « ucl Al. 170 .

Arvlsolrencksok lä . SV. M .-Nr .7088 . F .761 . 4 .
ULkers ^ naknutt ertüsilen äie tztzlrvotlo » in ZLott « rck » « , sovis v ^ sn

kussuxs äie Voneral -Xxenten : Lä «ech. IkV»»»o «eL»« A » G- v «»»»
in noä 7VK« « «s 47 in (Ssäsn ) .

Kiefernadelbad Gernsbach
im Murgthal,

in romantischer Lage , am Fuße von Schloß Eberstein , comfortrble Zimmer und
Salon », schattige Garteuaulagen , empfiehlt fich sowohl für Familieri - Airft.lthalt
als auch sür Touristen .

Ikublv ck kiütv t '/, Uhr, Diners extra und nach der Karte jederzeit.

F .876 . 5 . I ^ IvtKer z . Sadhotel .

ök 8 Ax

FLZS .S. Nr . 1SSS. K , n st ° n z.

Großh. Bad. Staats -Eisenbahnen.
Höherem Austrage zufolge sollen nachbeuanute Umbau - und Reparaturarbeiten

am Magazinsgebäude und an der Wagrnremise auf Station Singen im Sobmis -

fiouSwege vergeben werden.
Die Arbeiten find veranschlagt wie folgt '

1. Maurerarbeit zu . .
2. Zimmerarbeit „ . .
3 . Schreinerarbeit „ . .
4 . Glaserarbeit „ . .
5 . Schlofferarbeit „ . .
6 . Blechnerarbcit „ . .
7 . Anstreicherarbeit „ . .

Zusammen
UebrrnohmSlnstige wollea ihre

Werkstätten-
arbüade Wagenremise

695 M . 06 Pf . 344 M . 78 Pf .
709 „ 33 , 65 „ 20 ,
693 „ 70 „
195 „ 25 . 205 . 65 „

9b „ »
293 „ 80 „ 262 „ 20 „
341 . 96 . 329 ,. 59 „

1207 M . 42 Pf .3022 M . 10 Ps . . — . . . .
.. . . Angebote , für beide Gebäude zusammen und

nach Prozenten de- Voranschlags angegrbeo, bi» längsten»
Mittwoch de» 23 . April l. I ., Bormittags 11 vhr,

aus dem Geschäftszimmer der Unterzeichneten — Bahahofplatz Nr . 24 — einreichen,
um welche Stunde die SnmisstonSverhandlnng staNfiadrt.

Die K- stenvoranschl- ge , Pläne und Bedingungen liegen inzwischen zur Ein -

ficht ans.
Konstanz, den 12. April 1879.

GunstBürgerliche Rechtspflege .
LadMgSvrrfSguag .

J .837 . Nr . 8235 Emwendingen .
Ja Sachen Wols Werthei¬
loer in Emmendingeu gegen
Berbard Hog von Lheoiogen,
Forderung und Arrest betr. ,

hat Kläger vorgetragen , der Beklagte schulde
ihm an» Kuhkauf vom 24 . Fedr . d. I
276 M . 86 Pf . und 5 */<, ZinS vom gleichen
Tage , sei aber seit dem 8. d. Mt », flüchtig
geworden und Hab ; fich dem Vernehmen
nach nach Amerika begeben . Unter Vor¬
lage einer Beorkundang de» Bürgermeister-
amt» Theningeu hierüber vom 13 . d. Mt »,
und eine - von Gerhard Hog aaSgestellten
Schuldscheins vom 24. Februar d. I . bean¬
tragt Kläger Anlegung eine» Sicherheit»-
arrrste» aus folgende , dem Beklagtengehörige
Gegenstände:

einen Wagen bei Seiler Michael
Froß . ein Faß und Hecheln bei Er¬
hard Jngold , Egge, Pstug und Karren
bei Bottlieb Flaig in Theningeu,

und bittet den Beklagten zu vernrtheileo,
binnen 14 Tagen bei Zwangsvermeiden au
den Kläger 276 M . 86 Ps . und 5 °/, ZinS
vom 24. Februar 1879 zu bezahlen und die
Kosten zu tragen.

1. wtrd aus die in dem Klagvortrage be-

zeichneten Gegenstände za Gunsten der
klägerischen Forderung Arrest gelegt und
den Besttzern bi» aus weitere gerichtliche
Verfügung bei Vermeidung eigenen Haften»
die Veräußerung oder SaSfolgung unter ,
sagt.

2. Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung
über da» Arrestgesach und über die Klage
wird anberaamt auf

Freitag den 2 . Mai ,
Vormittag » 9 Uhr ,

und werden hierza beide Theile vorgeladen,
der Beklagte wit dem , daß bei seinem An»-
bleiben ber thatsächliche Klagevortrsg für
zngestanden angenommen , er mit feinen
Einreden anSgeschlofsea , der angelegte
Arrest sür Patty -st und fortdauernd erklärt
und in der Hauptsache nach dem Klogbe-
gehren, soweit dieses in Rechten begründet
ist, erkaunt würde.

Die» wird dem flüchtigen Beklagten mit
dem Ansügen bekannt gemacht, daß er einen
dahier wohnenden Gewalthaber aufznstelle«
habe, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir -
lang , wie wean fie der Partei eröffnet
wären , aa dem SitzangSorte dr» Berichts
angeschlagen würden .

Emwendingen , den 16 . April 1879 ,
Großh . bad. Amtsgericht,

v . R » t t e ck.

ogrnoadfssrrruagv
J .855 Nr . 2196 . Tiv.-Kamwer II .

Freibnrg . Die Ehefrau de» Fürchte-
gott Uekert von Berzbach , Bereu » Katha¬
rina , geb. Uehlio, hat «egen ihren Ehemann
Klage ans BermögenSabsouderung erhoben
und ist Tagfahrt zur Verhandlung hierüber
aus

Mittwoch den 21. Mai d. I . ,
Vorm . itagS 8«/, Uhr ,

ungeordnet , wa» hiermit znr Keontniß der
Gläubiger gebracht wird.

Freiburg , den 15 . April 1879.
Großh . dad . Kreis - und Hosgericht.

v R o t t e ck.
Werrlein

Verur . BekarnrtMachuLgen .
L.l . Nr . 3818 Karlsruhe .

Bekanrrtrnachunß.
Die Arweuco » Mission der Stadt Tovstanz

hat um die Erlaubniß nachgesucht , de« Fa¬
miliennamen der Findling » Julia » HauS -
gang in Tonpauz in »Fischer * umändrra
za dürfen ; etwaige Einsprachen gegen die
Bewilligung diese» Besuche » find innerhalb
drei Wochen dahier einzureicheu.

Karlsruhe , den 15. April 1879.
Ministerium

deS Gr . Hauses und der Justiz .
Grimm .

Zehnter .
L.7. I . Nr . 3686 . Neustadt .

Bekanntmachung.
Den Kaunnfegerdieust dahier

betr.
Der Kamrufegerdienst in diesseitigem

Amtsbezirk ist durch den Tod der bisherigen
KamtnfegermeisterSiuErledigung gekommen .

Bewerber nm denselben wollen ihre Ge¬
suche unter Anlage der nach 8 5 der Berord -
unug Gr . Ministerium » de» Innern vom
21 . August 1843 vorgeschriebeneaZeugnisse
binnen 3 Wochen bei Unterzeichneter Be-
HSrde einreichen.

Neustadt in Laden , den 18. April 1879.
Großh . bad . Bezirksamt.

DeitigSmaau .
J .810 . Heidelberg .

Bekanntmachung.
Bersteigerung einer 5proz.

bad. Eisenbohn- Obligation .
In Sachen MetzgermeisterEduard Mall

hier, gegen Kostgederin Elise Weller von
da, werde ich am

Dienstag den 29 . d. M .,
Nachmittag » 2 Uhr ,

in meinem Geschäftszimmer ,
die 5proz Obligation I -it . L , Nr .
9249 , des Großh . bad. Eiseubahn-An-
lehen» von 1871 über 500 fl . gegen
baare Zahlung bet dem Zuschlag öf¬
fentlich versteigern.

Sollte fich ein Käufer staden, der diese»
Werthpapier nm den Tageskurs über Abzug
der üblichen Provision gegen baare Zahlung
übernebwe« will , so kann solche» auch so¬
fort aus richterlicheVerfügung au denselben
abgegeben werden.

Der an unbekanntem Aufenthaltsorte be¬
findlichen Beklagten, welche auch unter dem
Namen „Fraa Haag" fich vor einiger Zeit
in Franksort a. M . aufgehallen und Blei-
deupraße Nr . 373 sowieHanauerLandstraße
Nr . 107 gewohnt hat, wirb ans diesem Wege
hievon Kenntniß gegebm.

Heidelberg, den 18 . April 1879.
Der BallstrecknngSbeamte.

Großh . Notar :
G. F . Sach ».

L.8. 1 . Nr . 160. BeroSbach .

Holzverstctgerung.
Ans dem Domäneawalde Rackert werden

versteigert:
Montag den 28 . April ,

Morgen » '/,10 Uhr ,
auf dem RathhaoS in GeruSbach :

ForleneKlötze : 271 Kl. ; 43II . Sl .,
128 Hl . Kl . und 29 IV . Klaffe;

Forlene und tavneoe Baum¬
stämme : 103 Stück lV . Kl . vud 55 V. Kl. ;

Eichen stamme : 1 Stück I . Kl. mit
1.4 km ; 3 Stück II . Kl. mit 3 km ; 10III .
Kl . mit 4 .6 ttn ; nud 97IV . Kl. Wagnerholz
mit 1.3 km ;

Bvchenstämme : 10 StückI . Kl. ;
3 Ster buchene» Rntzrollholz ;
Scheitholz : 396 Ster buchen , 42

eichen, 127 sorlen und tavnen ;
Prügelholz : 191 Ster buchen , 51

eichen , 79 sorlen und taonrn .
Waldhüter E . Fortenbacher in

ObertSroth zeigt da» Hol, vor.
Gernsbach , den 19 . April 1879.

Großh . Bezirktforpest
_ Könige ._

L. 13. 1 . Nr . 165. Rastatt . Die ;
Verlegung deS Sitzes der
Bezrrksforstei Rotyenfels
hierher wird hiermit öffentlich bekanat ge¬
macht.

Rastatt , den 20. April 1879.
Großh . BezirkSsorstei RothenselS.

Fürstenwerth .

L. 14. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen-

Mit Gültigkeit vom Tag der Betriebs « :»*
öffanno auf der Bahnstrecke Neckargemünd-
Eberbach-Jogstfeld wird für den « erkehr-
mit den betreffenden Süterstationen der X.
Nachtragsznm internen Gütertarif »am 1.
Februar 1878 auSgegeben werden. Dabet
treten geringfügige Erhöhungen einzelner
Frachtsätze de» HaspttarifS ein , witzrend
andere Taxen ermäßigt worden.

lieber die Frachten sür die neuen Statio¬
nen , sowie über die eiutretenden Taxäude -
rnngen wird bi» znm Erscheinen de» Nach¬
trag» auf Verlangen von dem diesseitigen
Larisboreau Auskunft ertheilt.

Der Tag der Eröffnung der neuen Bahn¬
strecke wird besonder- bekannt gewacht
werde«.

Karlsruhe , den 19 . April 1879.
_ General -Direktiou .

L.21 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats»
Eisenbahnen .

Mit sofortiger Wirksamkeit ist für die
Beförderung der im Spezialtarif II bezeich«
neten Hölzer zwischen Mannheim und
Saargemüud ein Frachtsatz von M . 0,58
pro 100 Lg zur Einführung gelangt .

Karlsruhe , den 19. April 187S.
_ General -Dir ektion.

L.L. 1. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung werden wir
die vom Betrieb und den Werkstätten zurück¬
gelieferten

abgängigen Metallwaare« ,
sl» Schienen , Bandagen , Roftftäbe, Kupfer»
Messing und dergleichen einer Versteigerung
anSsetzen , sür welche die Genehmigung brr
Gr . Gensraldirectlon Vorbehaltenbleibt.

Wir habe « hiezu aas
Montag de« 5 . Mat l. I .,

Vormittags I» Uhr ,
einen öffentlichen Termin angesetzt , zu wel¬
chem wir Kauflustige mit dem Bemerken
einladeo, daß genaue Verzeichnisse der zur
Berstergeruug kämmenden Materialien «nd
die VerkonfSbedingungen aus portofreie An¬
frage bei nnS abgegebenwerden.

Dir Materialien find auf Anmeldeu in
unserem Hanptmagazin , wo auch die Ver¬
steigerung pattfindet , beziehungsweise bei
dem Filialmagazin zu Mannheim zu be¬
sichtigen .

Karlsruhe , den 18. April 1879.
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine.
^

L.5. 1. Nr . 1941 . M - Sbach .

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahnen.

Der wie folgt verauschlagte Umbau de»
seitherigen AnsnahmSgebände» der Station
Neckarelz soll im SubmisstonSweg« vergeben
werden, nämlich:

1 . Erd - , Maurer - und Steinhauerarbeitea
1365 M -. 2 . Gypsrrarbeit 549 M -, 3 . Zim -
wersrbeit 632 M ., 4.Schreinerarbeit V73 M ,
5. Schlofferarbeit 250 M , 6. Blechnerarbrit
223 M ., 7. Schieferdeckerarbeit111 M .. 8.
Tüncherarbeit 328 M ., zusammen 4281M .
Plan , Kostenüberschlag und Bedingungen
können aus dem Eisenbahnhochbanbure»»
dahier eingesehen werden ; die Angebote;
welche auf dir Uebernahme von einzelne«
oder von fämmtlichen Arbeiten gestellt wer¬
den können, find versiegelt , postfrei und mit
der Aufschrift „ Hochban- Arbeit " versehen,
bi» spätesten,

Dienstag den 29 . April d . J >,
Bormittag » 10 Uhr ,

bei der Eisenbahnbaoinspectio« MoSbach
eiuzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung
der eingelonfenen Angebote ftattfivdet ; die
Bewerber habenüber Leistung » , n . KantionS-
kähigkeit Nachweise ihren Avgeboien anzu-
schließen .

Morbach, den 19. April 1879.
Gr . Eisenbahuban-Jaspection .

L.6 . 1. Landshanse « .

Bekanntmachung.
Ausstellung de» Lagerbuch » betr.

Sällimtliche Liegenschaften obigerGemar¬
kung find in dem aufgestelltenLagerbuche be¬
schrieben und dasselbe ist gemäß Art . 12 der
Verordnung vom 26 Mai 1857 (Reg -Bl .
Nr . 21, G. 221) von heute an während
zwei Monaten auf dem Grmeiadehaufe da¬
selbst zu Jedermann » Einficht anfgelegt, was
mit der Aufforderung öffentlich bekannt ge¬
wacht wird, daß etwaige Einwendungen ge¬
gen den Inhalt der eingetragenen Beschrei¬
bungen der Liegenschaften und ihrer Recht»-
beschoffenheit innerhalb jener Frist , dem
Unterzeichnetenschriftlich oder mündlich vor¬
zutragen sind .

Eppkigrn , den 21 . April 1879 .
Der Bezirksgeometer

E n g l er t._
L.4. Nr . 5151. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Bei der UnterzeichnetenStelle liegen nn -

gesähr 30—40 Zentner zur Einstampfung
bestimmter Akte« «nd Rechnungen znm Ver¬
kaufe bereit.

Angebote hierauf wollen binnen 14 Tagen
schriftlich dahier eiogereichiwerden.

Karlsruhe , den 17 . April 1879.
Großherzoglicher Oberschulraih .

Nokk .
Kramer .

Druck und Ärrlug v « r S . Braun ' sch - u Holbnchdrnckerei . (Mit einer Beilage.)
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